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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,
liebe Sangesfreunde!

So langsam kommen wir wieder in die wärmere Jahreszeit. Das druckt sich auch in den anstehen-
den Terminen des Chores aus. Es ist aber nicht so, daß in der käilteren Jahreszeit das Vereinsleben
brach liegt. Im Gegenteil, das Neujatrsessen sowie das Heringsessen sind längst traditionell und
sehr beliebt. Man sieht es an dem großen Zuspruch der Sangesproben, in dessen Anschluß die
Essen stattfinden,
Unsere großen Veranstaltungen im ersten Quartal, die Römerfastnacht in den Römerhallen und
die Frauenfastnacht im Polizeipräsidium waren wieder große Klasse. Herzlichen Dank allen Hel-
fern, die bei der Durchführung mitgeholfen haben. Ausführliche Berichte in dieser Ausgabe.

Berichtet wird außerdem von unserer Jalreshauptversammlung am 26.01.1996. Es stand die
Netrwahl des gesamten Vorstandes an. Netr in den geschäftsführenden Vorstand gewtihlt wurde
SF Norbert Weber, der sich spontan bereit erkltirte, für dieses Amt an kandidieren. Die Amter fü,r
die beiden Beisitzer ,,G€trät" wurden neu geschaffen. Dafür fielen der Beisitzer für Kassen weg,
und die Beisitzer für Sonderatrfgaben wurden auf zwei reduziert. Dem Gesamtvorstand des Poli-
zeichores Franldrt am Main wünscht die Redaktion Schaffenskraft und viel Glück für die Aufga-
ben der nächsten zwei Jahre.

193f - 199,6 = 65 Jahre Polizcichor Frenkfurt e.ll[, ein klelnes Jubiläum. Dies soll
wtirdig begangen werden. Daanwollen wir in diesem Quartsl urf zwei Veranstaltungen besonders
hinweisen:

Freitag, 10. Mai 1996: tr'rlihtingsfest im Palmengarten
Beginn 20.00 Uhr

Samstag, 16. Juni 1996: Jubiläumskonzert in der Jahrhunderthalle
Beginn 15.00 Uhr

Kartenvorkauf ftir beide Veranstaltungen bei SF Ludwig Wagner, Polizeipräsidiuq
Tel.: 069/7 55 - 66 55
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß dieses Telefon nur noch ftlr die Karten-
bestellungen bestimmt ist. SF Ludwig Wagner hat sich bereit erklärt, den Kartenvorverkauf weiter
durchzuführen. Sollte er einmal nictrt erreichbar sein, ist ein Anrufbeantworter geschaltet.

Stell Dir vor, der Polizeichor lädt ein und alle Mtglieder gehen hirU das wäre toll!
Ihr Redaktionstearn



Termine 1996

10,01.1996 NeujahrsessendesFrauenchores
11.01.1996 NeujahrsessendesMännerchores
22.01.1996 Jahreshauptrrersammlug
27.01.1996 Blaulichtsänger bei Prunksitzung der ,,Weißem Mützen" im Zoogesellsdtaftshaus
10,02.1996 Rönerfasüracht
10.02.1996 Blauliclrtsänger bei Prunlaitzung des Offenbacher Kamevalvereins
13.02.1996 FrauenfashachtimPolizeipräsidium
21.02.1996 Heringsessen nach der Cborprobe (Frauen)
22.02.1996 Heringsessen nach der Chorprobe (Männer)
01.03.1996 Przußentruppe beim 50. Geburtstag im Steudter-Keller
02.03.1996 PreußurtruppebeiPolizeistatimHofteim
16.03.1996 Polizei-, Sport- und Musikschau in der Festhalle @reußen)
17.03.1996 JahreshauptversammlungdesFrankfurterSängerkreises
29.03.1996 Preußentruppe bei Verabschiedung des Landgerichtspräsidenten Stephan
17.-21.04.1996 Bundesdelegierte,ntaginEnschede
10.05.1996 FrtihlingsfestimPalmengarten, Beginn: 20Llhr
12.05.1996 Muüertagskonzert im Palmengarten, Beginn: 15 Uhr
18.05.1996 BenefizrreranstaltunginNieder-Weisel(Preußen)
22.05.1996 Blaulichtsänger bei 90. Geburtstag in der Buchscheer
26.05.1996 Kqrzert des Frauenchores in Hohenzell mit dem Männerchor vo Frau Hettich
16.06.1996 JubiläumskqrzstnderJahrhunderthalle, Beginn: 15 LJhr
29.06.1996 Frauenausflug
13.07.1996 PreußartruppebeimVereinsringEschbom
24.07.1996 LüAE Probe des Frauenchores vor der Sommerpause
25.07,1996 Le/.Aß Probe des Männerchores vor der Sommerpause
28.08.1996 Erste Probe des Frauenchores nach der Sommerpause
29.08.1996 Erste Probe dos Männerchores nach der Sommerpause
21.09.1996 Familienausflug
06.10.1996 ErntedanlGstkonzert im Palmengarta, Boginn: 15 LJhr
12.10.1996 Weinfest im Polizeipräsidiunr, Beginn: 19 Uhr
17,11.1996 Konzert im IGiserdom, Beginn: 15 Uhr
26.11.1996 Frauentreffen und Eröfrrmg des Weihnachtsbasars, Beginn: tT LJhr
06.12.1996 Nikolausfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 16 LJhr
15.12.1996 WeihnachtskmzertinderJahrhunderthalle,Beginn:l4Llhr
19.12.1996 Auftritüe bei der Frankfurter Justiz und im Sozialzentrum Marbachweg (Männer), ab

13.30 LJhr
20.12.1996 Weihnaclrtssingen im Polizeipräsidium, Beginn: ll LJhr
21,12.1996 Weihnachtsfeier, Beginn: 19 LJhr

Termine 1997

25.01.1997 IntpgratimsveranstaltmgimRömer(Rärnerfafiactrt)
04.05.1997 FrählingskmzertinderJahhunderthalle
11.10.1997 BlaulichtballimPalmengarten
16.11.1997 Kmzert im Kaiserdom
14.12.1997 WeihnachtkqrzertinderJahrhunderthalle

.J



VORANKTJNDIGI.]NG

[Nuaou4i/VZUMY\
FHAUEruAÜSTLUG

am:

29.Juni t 996,
Abfahrt: lO:OoUhr
Polizeipräsidium!!

Anmeldung
Det oen Frffiennnen

Margot Burkhardt
P:7864tt9
Germana Groß
P:7071759
Carla Meise
P:525369

Lilli Rimmele
P:514491

Wilma Wagner - o
P: 452495 \ !i,/

=!J:'--'z
am frühen Abend!!

*E
ö4rLJ L.e

06.1 996

NBD Bank
Niederlassung Frankfurt am Main
Die NBD Bank wurde 1933 als National Bank of Detroit in
Detroit, Michigan, USA, gegründet.
Heute ist sie eine der größten Banken in den USA und hat Niederlassungen
und Tochtergesellschaften in den U.S. Bundesstaaten um die Croßen Seen

und in der kanadischen Provinz Ontario.

Seit 1972 ist sie als einzige Bank aus dem Mittleren Westen der USA
in Deutschland tätig. Die Niederlassung in Frankfurt betreut die
deutschen Tochtergesellschaften der amerikanischen Kunden und
deutschen Firmen mit Tochtergesellschaften in den USA und Kanada.

Postfach 101731 ' 60017 Frankfurt 'Telefon 0691299876-0
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i Sonntag, dem 12.Mai 1996

um: l5:OO Uhr im
lgd,ta,€;*ea

IMusilrparrllonJ



Bekannte Melodien
präsentiert von
Gaby Reichardt

Mitwirkende:

Bekannte Solisten

Hessisches Polizeiorchester

Sbowtanzformation
Ultrapink

Gwent Police Choir

Frauenchor des Polizeichores

Polizeichor Frankfurt a.M.

Polizeichor
Frankfurt am Main e. V.

Jubiläumskonzert
in der

Jahrhunderthalle

am Sonntag, den 16. Juni 1996

Beginn: 15.00 Uhr

Kartenvorverkauf
Polizeipräsidium Frankfurt POK

rel.: 069 - 755 6655
7
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Jahreshauptversammlung im Kasino des
Polizeipräsidium am 22.01.1996

,0 Punkte umfallte die Tagesordnung. Nach grrt
4eet Stunden war es geschaft: Der alte und neue
Vorsitzende Järgen Moog bedanlte sich bei den An-
wesenden und schloß die Versammlung. f64 Mtglie-
der hatten sich im Kasino versammelt.

Die Jahreshauptversammlung in Stichnrnkten:

Zu Ehren der verstorbenen Sangesfreundinnen und
Sangesfreunden

Lisa Gerlinger
UrsulaMeyer
Herbert Jone

Anneliese Kopp
Dr. Ernst ReinarE

erhoben sich die Anwesenden und legen eine Ge-
denkminute ein. Unseren Versüorbenen werden wir
ein ehrendes Ciedenken berrahren.

Es schlossen sich Ehnmgen verdienter Mitglieder
an, die wegen der Vielzahl am Ende dieses Berichtes
namentlich aufgeführt sind. Eir Teil der Ehnrngen
wurden schon auf unserer Weihnachtdeier Orchge-
ftihrt. Berichte des SchaZmeisters, der Kassenprüfer,
des Vorsitzendeir und die Aussprache dazu nahmen
einen breiten Raum dieser tlaqptvosammlung ein:

§chatmeister: SF Meise berichtete ausftihrlich tiber
fis §innahmen und AusgAbeNL

Kassenprüfer: Eine gewissenhafte und korrekte Kas-
senflihrung wurden dem Schatzmeister von den Kas-
senpräfern Detld tleinke und Bernd Schumann
bescheinigt.

Beanstandet wurden selbständige Kassen der Blau-
lichsänger und der neußentnpee und eine erweiterte
Zuwemfung an den geschäftsftihrenden Vorstand
anlllßlich der Aushalienreise.

VorsiEender: Über den Verlauf des Jahres t995 zog
Jürgen Moog Resümee: ,'Es war ein erfolgreiches
Jahr mit 53 Ver-
anstaltungen, der
IvIännerchor be-
stritt sieben Kon-
zerte und hatte
zehn Auflritte. Das
herausragende
EreiEnis war aber
zweifelsfrei die
Australienreise."
Das Polizeichor-
journal berichtete
über alle Ereignis-
se.

Die Mtglieder-
entrricHung er-

reichte 1995 ihren HöChststancl mit 875 Mtgliedern.
Sorgen bereitet allerdings die Altersstruttur und die
Zusammensetzung der Chöre. Das Thema Nach-
wuchsweöung wird in der Zuhnft ein ze,lrtrales
Therna sein. Mit Ausftihrungen über unser Poli-
zeichorjournal, künftrgen Veranstaltungen und &r
Vorstellung der beiden neuen Dirigenten, Frau Het-
tich und Herrn Welg beendete Jürgen Moog seinen
Bericht.

Die Aussprache befaßte sich hauptsächlich mit dem
Bericht der Kassenpritrer. SF Moog und SF Meise
erHärte4 daß es sich bei dem Preisvorteil ftir den
Vorstand bei der Australienreise nicht um eine Ent-
rchädigung bzw. Zuschuß aus dem Vereinsvermögen,
ntrch rrm einen Nachlaß gehan&lt habe. SF Weidlich
führte aus, daß derPreisvorteil möglich gewese,n sei,
da sich der Vorsand bereit erHärte, als BuSeüeuer
zu fungieren.

Die Kassen der Preußentnrpe und der Btaulicht-
sänger.sollen künftig ofrengelegt werden.

Nach der Enttastu4g des Vorstandes örch die Jah-
reshauptversammlung standen die turnusmäßigen
Neuwahlen des gelamtsn Vorstandes an. Folizeiober-
rat Ommert st6llte\ich als Versammlungsleiter zur
Verfügung und führte souverän durch die Wahl. Der
neue Vorstand ist aus dem Orgamgamm in diesem
He,ft zu ersehen.

Ausgeschieden sind SF'in lvlargot Hoftichter,
SF'in Monika Fabiaq SF Klaus Knodt, SF Edgar
I"ocksteü und SF Knrt Dill. Der Vorstand &s Foli-
zeichores Franlfiut a. M. bedanlc sich recht herzlich
für das jahrelange Engage,ment der aus dem Vorstand
bzw. erweiterten Vorstand ausgeschiedenen Sanges-
freundinnen und Sangesfreunden. Ein besonderer
Dank getflihrt SF Jtirgen Hölscher, &r aus gesund-
heitlichen Gründen das Amt des Creschliftsführenden
Vorsitzenden nicht mehr wahrnehmen kann. Das sein
Amt nicht wieder beseEt werden soll, wird eine Sat-

zungsänderung
notwendig, die im
geschitftsftihren-
den Vorstand den
Geschäftsführen-
den Vorsitzenden
nicht mehr aus-
weist. Die Sat-
zungsänderung
wurde mit 156

Stimmen bei acht
Enthaltungen an-
genommen.

Jürgen Hölscher
wird aber als
Vertreter der



Preußentruppe zumindest im erweiterten Vorstand
weiter zur Verfügung stehen.

Ebenso gilt ein besonderer Dank dem ausgeschie-
denen zweiten Geschliftsführer, SF Ludrvig Wagner.
Er erklärte sich aber bereit, den Kartenverkauf für
unsere glolSen Veranstaltungen weiterhin ürchzu-

HugorvVolff

I

führen. Dazu erhielt er das Polizeichortelefon mit der
Telefonnummer 069/7 55 66 55 mit aneeschlossenem
Anrufteantworter. Bitte über dieses Telefon in 7Ä-
Iornft nur die Kartenwünsche abwiclreln!

HonsrWororrcn

Anna Schmi&,
Gerda Selzer,
Smja Hilbl,
Waher Sch&rfelder,
Gerd Habn,
llans Ehling,
Irmgard Ambrosius,
Kurt Ambrosius,
Heinridr Belz,
Luise Bergk,

Gerhard Bergk,
Gisela Finke,
Bemd Fincke,
Manfred Galon,
Kurt Kraus,
Gerhard Herold,
llans JoronrtzJry,.
Margarethe Joswig,
Peter I(nies,
Harrrelore Rose,nthal,

Karl-Heinz Ot,
Irene Langner,
Karl-Heinz Pohl,
IIans J. Rabemstein,

Maria Regenfirß,
Gerhard Reinharü,
Elisabeth Schäbr,
Dr. AmelieseWeyer,
Fritz Schmi{
Edehraud Seesle,

Gtinter Sendobry
Kurt Siegel,
Friedrich Ursprung,
Ferdinand Wencek,
Di€triclWetzel,
Maria Ditzel,
Peter Rotberg,
Kurt Sünabel.

Die silberne Ehrennedel des Sänserbundes der Deutschen Polizei erhielten die Sangesfreunde
Günter Burlharü und

Siegfried Manke (rechts), Grihder der Preußentruppe und Ehremvorsitzender des Polizeichores Frankfirrt,
erhieh aus den Händen vor Jürgen Hölsc,her den Ehrenkrus der Preußentrunoe.



Römer voller Narren -Polizeichor feiert Fastnacht

T\ie ersten Gäst€ kamen am Samstag, dem
L) rc.oz.savor 18 Uhr, und die llllrte,fllllJerog*
am nächsten Morgen um vier Uhr. Eingeladen wa-
ren die Bediensteten von Stadverwaltung, BGS und

Stimmungda.
Jürgen Moog hieß die Gäste willkommen und be-

dankte sich bei Stadrätin Lilli Pölt, dar! die Sta&
uns die Keller ihres Rathauses ftir die Fasnachtsfete

zur Verfügung gestellt hatte, Lilli Pölt begrtißte uns
mit einer kleinen Büttenrede, wobei sie die Oberbür-
germeisterin entschuldigte, die in Amerika weilte.

Der Leiter Schutz-und Kriminalpolizei, Heinrich
Bernharü, schloß die Begrtißungsnrnde damit ab,

dal] er seiner Verärgerung über die unfaire Presse-

kampagne von Amnesty International gegen die
Polizei Luft machte und dabei die Polizei verteidigle.
Kräftiger Beifall dankte ihm.

Mit einem Stimmungsliderpotpourri der Damen
und Herren des Polizeichores nahm die Fastnachtsfe-

Polizei und nattirlich die Mitglieder des Polizeicho-
res. Jene, die sonst miteinander arbeiten, sollten
miteinander feiern, und jenen Polizeibeamtinnen und
fuamten, die in letzter Hfi rurch Franlfrrt verselzt
wurden, sollte eine Kontaktmöglichkeit auch außer-
halb des Dienstes angeboten werden.

Zum Auftakt stimmten die Sängerinnen und Sän-
ger des Polizeichores die Tritsch Tratsch Polka an,

dirigiert und begleitet von Wolfgang Wels am elek-
tronischen Klavier. Die im Ratsherrnkeller versam-
melten Gäste klatschten mit, und schon war



Es folgte der
Ensrr,

te ihren Lauf:

Moderator Jiir-
gen Hölscher leite-
te anschließend
über zu den Pipes
and Drums der
TsnrB Lu-ms, Die
Dudelsackbläser
aus Wiesbaden
marschierten un-
überhörbar von der
Römerhalle über
die Schwanenhalle
in den Ratsherrn-
keller ein, um dort
aufruspielen.

Fnam<runrrn
BüHI.IEI.TTANZ

SpoRrcllrs mit
einem Showtanz.
Die jungen Damen
des mehrfachen
Europa.meisters
boten eine tolle
Show - besonders
natürlich flir die
Augen der Herren.

Alle schunketüen

mit, als unsere
Blaulichtsänger
im neuen Outfrt
ihre Stimmungs-
lieder sangen.
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Danach kibdigte Jürgen
Hölscher einen neuen Stern
am Showtanzhimmel an Die
Showtanzgruppe Dau-
cEPRooF, die wir bereits
beim Blaulichtb a[ kerurcngp-

lernt hatte,rL zeigte eine ab-
wechslungsreiche Show mit
wechselnde,lr Besetzungen
und stellte dabei ihren neuen

Solotänzer vor. Es war eine
gelungene Alternative zu den

§,pischen Fastnachtstänzen.

Das Männerballett des Polizeichores - untersttitzt
vom Jahnvolk - ließ manches Frauenherz höher
rchlagen. Eingehällt in weiße Laken zog man ge-

messenen Schrittes zu Conquest of Paradise in den
Ratsherrnkeller ein. Die weißen Hüllen fielen und
gaben die von Wilna Wagner kreierten roten Bal-
lettröckchen frei. Dann beweglen sich die nicht im

mer ganz schlankerl in schwarze Stnrmpfhosen
gehüllten, Beinchen gar anmutig im Takt der Musik.
Mancher T{lwrlr war so wundeftar geschminkt, daß

einige Gäste iiberlegten, ob sich nicht eine Frau
unter die Männer des Balletts gemogelt hatte. Der
erste öffentliche Afiritt der Formation war ein Rie-
senerfolg und eine Z;orgabr, selbstverständlich.

h

'.il'g
I
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Den fthlußpnkt - und für viele Frauen auch
den absolute Höhepunkt - des hervorragenden
Fastnachtsprogrammes sr,fre die Gruppe
ULTRArINK von der Tanzsportabteilung,,Genno"
im Turn- und Sporwerein Ginnheim. Begleitet
von hübschen Frauen in l.eder und viel Straß
fuhr ein lvlann mit einer llarley Davidson in den
Ratsherrnkeller. Nach einem flotten Tlinzchen
der Damen drehte der Mann eine kleine Runde
mit der Harley auf der Tanzfläche. Assistiert von
zwei Damen legle er eine heiße Stripnummer
hin, die erst bei einem winzigen Stringtanga halt
machte. Dann bestieg er sein Motorra{ ließ eine
Frau vor sich und eine hinter sich außteigerl
warf die Maschine an und fuhr dtrch die Reihen
der begeisterten Fans aus &m Saal.

Man darf gespannt sein, wie Jürgen Hölscher
dieses Spitzenprogramm bei der nächsten Fast-
nachtsfete noch steigern will.

Im Ratsherrnkeller spielte nach der Show die
Wiesbadener Gruppe Brow Up und in der
Schwanenhalle die Gruppe VtrrrrAcE, die wir
schon öfter engagiert haben. Die DJ's Bernd
(Schumann), Eberhard und Werner vervollstän-
digten unser vielfültiges musikatisches Angebot
mit einer Disko in der Römerhalle, indem sie ftir
die Jugend vor allem Techno spielten.

Ftir die Verpflegung sorgle Kurt Dill mit sei-
nem Team. Die Getrtinke schenkte der Poli-
zeichor selbst aus. Wie immer rurde die Sektbar
im Kapellchen sehr gut angenommen.

Die 700 Besucher konnten jedenfalls allesamt
zufrieden sein. Vielen Dank den vielen Helfern
aus dem Polizeichor, die sich vor, während und
nach der Fete mühten, um die Veranstaltung erst
möglich zu machen, allen voran Jtirgen Höl-
scher, der ein starkes Programm zusammenstell-
te, und Horst Weidlich, der die Veranstaltung
vorbereitete.

JURGENMoOG
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Blaulichtsänger in der Fünften Jahreszeit
Viel Applaus bei verschiedenen Auftritten

1^1h"" Fleiß kein Preis, sagl ein altes Sprichwort.
\-rNach diesem Motto handelten die BLS und
probten an mehreren Tagen ihr Repertoire für die
anstehenden Aufuitte in der 96-ziger Kampagne ein,
Diese Proben waren mit grorlem Zeitauftvandfür uns
alle verhrnden, wir bedanken uns dafür besonders
bei unserem Gitarristen.

Am 27.01.96 waren wir zum ersten lvlal im Znee-
sellschaffshaus bei den ,,Weillen Mti{zen" engagiert.
Obrrohl der Auftritt zu mittemächflicher Stunde
statfan4 rissen wir die Gäste im vollbesetzten Saal
förmlich von den Stühlen, denn unser Stimmungs-
potpourri gefiel den Zuhörem artr Anhi$. Der Sit-
zungspräsident läutete ab, um das Franldrter
Prinzenpaar begrtillen zu können. Die Fanfare zum
festlichen Einzug der Tolitäten war noch nicht ver-
stummt, als der erste Vor§itzende der Weißen Müt-
zen abwinkend in den Saal kan. Darauf der
Sitzungspräsi&nt: ,,Wir wollten.las nur mal üben!";
großes Crelächter war ihm sicher. Etwas qpäter je-
doch kam das Prinzenpaar und grtißte das närrische
Volk von der Btihne herab mit lurzen Ansp,rachen.
Wir stimmten mit der Kapelle das Schlußlid an und
der Präsident versammelte nochmals alle Mtwir-
kenden artrder Bähne zwecls gemeinsamen Auszug
ünch die Mtte des Saales. Ach ja, natärlich yetga,-

ßen wir an diesem Abend nicht" daß unser aktives
Mtglied Norüert Wder CreUurtstag hatte. Wir erle-
digt€rl das Ständchen vor Ort an der Theke und
stießen, wie es sich gehört, mit unserem Norüert
kräftig an. Nochmals herzlichen Glückunrnsch.

Römerfastnacht des PCF am 10.02.96

Nach dem Alftakt ürch Milnner-und Frauenchor
waren die BLS ein Programmprnlt des Abends. Vor
dem närrischen Vo& das sich auf der Tanzfläche
dfängte, wurden wir mit unseren Stimmungsliedern
begeistert empfangen. Auch an diesem Abend hatten
wir wieder ein Gehrtstagskind Unser attives Mit-
glied Alfred Krause wurde von rrns 6i[ einem ent-
sprechenden Umtrunk an der Theke ,,zur Ader
gelassen". Gleich im Anschluß daran ging es im
Konvoi zur Stadhalle Offenbach, wo wir bei der
PrunlsiEung des Karneval-Vereins0ffenbach einen
Aufuitt hatten. Vor dem ebenfalls vollbesetaen lIaus
brachten wir das närrische Auditorium nochmals
zum Mtklatschen und Mtschunkeln und konnten
auch den sfünnisch gefor&rten Zugabnn nicht ent-
gehen, bis die Kapelle den Ausmarsch unwie&nrf-
lich anspielte. Ein Dankeschön des Präsidenten und
ein tiberreichter Or&n erinnern u1s an diesen
Abend

13.03.96: Wegen l«rankheitsbedingter Ausf?tlle mal!-
g$licher Sänger konnten wir lei&r unseren Beitrag
zum Frauenfasching nicht wahrnehmen. Wir bitten
um Verständnis und versprechen eanz fest, darl wir
1997 wieder dabei sind.

PS.: Nicht z\lffi. soll von hier aus ein Dankeschön
an llanne Doüleur gesagt werden, die unsere tollen
Kostüme (siehe Foto) für die Fastnachtsauftritte
mallgeschneidert hat. Wir geben alle erhaltenen
Komplimente an sie weiter und lassen uns noch
etwas schönes einfallen' 

FnrrzRospn-nrar-
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Jahresauftakt der Preußentruppe
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m ersten März war es soweit: Im Frtihlingsmo-
.f1,nat Mlirz hieß es für die heußen: die vom
Winter angelaufenen Pickelhauben polieren, die
Mottenkugeln aus den Uniformtaschen holen und die
Säbel fetten, damit sie zur Präsentation auch gezo-
gen werden können. Dies mußte schon sein, da wir
wieder ein anstrengendes Wochenende eanz im Stil
der Preußentruppe vor rrns hatten.

Als andere den immer ersehnten Freitagsfeier-
abend vor sich hatten, ging es für uns in Sachen
Auflritt rund. Rein in die Uniform und zum Jah-
resauftalil ab nach Sachsenhausen. NattirlictU wie im
Liedbesunge4 ,,Die alte Ivlaabrtick führt direkt nach
Sachsehausen", nur an einen Ort, an dem heute kein
,,Fichtekränzche" hing. Es ging zum 50. Cemrutag
von Herrn Norbert Steuder, dem durch uns - auf
Veranlassung seiner Frau und der langiährigen pas-
siven Sangesfreundin Gisela Hundt - musikalirch
gratuliert wurde.

Nach der Cresangsdarbietung, die das Publikum
mit kfäftigem Aplaus an würdigen wußte, gab es

anschließend eine nrstikalä und reichhaltige Vesper,
zu der die Preußen nafürlich nicht nein sagten. Zum
Gelingen d€§ Abends und zur Erinnerung an die
Preußentruppe bei den Gästen &s Jubilars sorgte mit
seinem unwiderstehlichem Charme, wie soll es auch
an&rs sein, unser kleinster Preuße Adi tliltnann,
der manch schöner Frau nicht nur mit Worten, aber
immer mit Erlaubnis des Ehemannes, ein kleines
Sttick der ganzeaWelt schenkte.

Bevor wir unseren Rüctzug wieder über die ,,Alte
Maabträck nach Hippdebach antraten, stimmten wir
noch ein paar Abnchlußliedchen an, denn bei so

einem Jahresarffakt -besonders in unserer gesangli-

chen Heimat Sachsenhausen - flihlen wir Preußen
uns richtig wohl.

Auch der zrrrerte Tag im Monat März stand gartr,
im 2ichen der Preullen: Diesmal ging es gleich zu
einem Dopelauftritt, der uns als erstes zu Kollege
Klaus Kohn von der UmweltschuEgruppe bei der
Polizeistation Hofheim führte. Die Feierlichkeit zu
seinem 50. Gehrtstag sollten wir mit einigen Lie-
dern aus Sachsenhausen umrahmen. Eine abendliche
Fahrt im Ndannschaflswagen brachte uns, dank unse-
res Fahrers Karl-Heinz Böhm, gut erhalten nach
Hofheim. Nachdem wir dort unser Programm -
einschließlich der drei §trafkniebeugen des Wacht-
meisters Schönfelder, der für den verhinderten
Wachtmeister Hillmann eingesprungen war - ab
solviert hatten, gng es an einem Ehrenauffritt der
Preußen nach Eckenheim:

Diesmal will ich in Reimen darbringeq
wo die Preußen an diesem Abend hingingen:

Preußenfrau Thea Hillmann feierte - unglaublich
aber wahr - das Ende vom 60. Lebensjahr.

Ort undZeit des Einsaues wurden geschwind
von Wachtmeister und Ehemann Adi bestimmt.

Unseren Ehrenpreußen Ludwig Linder harenwir
zur Gratulation abgestellt,

damit er der Theadie Grtiße
der Preußentrupe bestellt.

Sie sollte nichts wissen von unserem Aufiritt noch
oder ahnte sie es am Ende doch?

Trotz allem war t'ns die Übenaschung gelungen,
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der Thea wurden ein paar Stilndchen gesungen.
Nach dem Gesang übernahm Jürgen

Hölscher Adi's Part
und schritt erfolryersprechend anr T at.

Er klehe den Chorauftleber auf Thea's Brust
was sonst der Adi immer tun muß.
Järgen muß noch lernen elnigeZ*j,rt

den Charme und Adi's Fingerfertigkeit.

Als unser Auftritt voüei, durfte sie
uns komrnandieren hinaus,

doch da wurde nicht lange was draus.
Zum gemütlichen Beisammensein

holte uns Adi wieder rein
und ließ sich nicht lumpen

mit der Brotzeit und denHumpen.

Da AuftriüundFeier nun ftir uns anEn& war,
sind wir nach Haus gdahr'n
jeder zu seiner eigenen Fraa.

Das war nun das erste Wochenende im IMärzen
gra§rlieren wollen wir Thea nochmals von gaazßß

Herzen.
Unser Dank gilt auch dem AkkordeonistenFranz

Mastarlirsch,
der uns treu begleitet &rch das ganze Gewirsch.

Am Sonntag, den zehnten I&lärz 1996, hatten die
Preußen, wie bereits am Wochenende zwor, eine
Ehrenaufgabe zu erfüllen: Die Frau unseres Ehren-
preußen Ludwig Linder hatte Gehutstag und feierte
ihr 70. Wiegenfest.
Als wir dies erfuhren, war klar, daß unsere Erika
dieses Fest nicht ohne Preuße,ntnrppe begehen
konnte. Gesagt, getan: Rein in die Uniform, raus
nach Eckenheim. Um Viertel nach zehn standen wir
an einem herrlichen Sonntagmorgen vorm Haus der
Linders und sangen für Erika: Nach dem obligatori-
schen ,lum Oemrtstag viel Gläck" folgte das

,Jvlorgenrof', das unser Günter Burkharü kurzer-
hand mit ein paar witzigen Tefrzeilen versehen
hatte. Ein weiteres Lied an der doch noch etwas
kühlen Morgenluft, und Erika lud uns in die Woh-
nung ein, wo wir bei einem zweiten Frtihsttick einen
Moment gemütlich zusammensaßen. Wir ließen es

uns nach diesem reichlichen Imbiß natürlich nicht
nehmen, noch zwei Li&r anzustimmen.
Als wir auftrechen wollten, setrte Preuße Ludwig
die Stereoanlagen in Gang und wir wurden mit ,,Alte
Kameraden' hinausgeleitet. Wir Preußen möchten
auch Dir, liebe Erika, von dieser Stelle nochmals
recht herzlich gratulieren und Dir noch viele glück-
liche Jahre mit Deinem Ludwig und Deiner Familie
wünschen.

TruoDrpmmrÄ-en

t
i
a

I
t

i

Was macht ein Kraftwerk außer Strom...?

Es läßt Biotope entstehen.
RWE Energie hat in Biblis zum Ausgleich von Baumaßnahmen ca. 30 ha

Naturraum zuilckgegeben und landschafBpflegerisch gestaltet. Hier kann sich

eine vielfältige und artenreiche Pflanzen- und Tierwelt entwickeln. Als ,,Start-
hilfe" zur natürlichen Entwicklung der Biotope wurden ca. 20.000 m'z mit
bodenständigen Bäumen und Sträuchern bepflanzl 2.700 m Wildzaun
errichtet und 600 m' Wassertßche mit Überlebensmulden für Amphibien
geschaffen. So entstand mit Hilfe unseres Kraftwerks ein Biotopmosaik aus

offenen Wasser- und Grünflächen, Röhrrichten, Weidendickichten und Feld-

hotzinseln. Optimale ökologische Bedingungen also, die nicht nur seltene, vom

Aussterben bedrohte Pflanzenarten wie Allium angulosum (Kantenlauch) und

Dianthus superbus (Prachtnelke) wiederwachsen lassen, sondern auch unserem

Frosch wieder auf die sprichwörtlichen Sprünge helfen.

Wenn Sie mehr e rtahren möchten
oder unser Kraftwerk besichtigen wol len, rufen

Sie u ns an : Tel. 0 62 45 I 2 1 - /t8 03

Krartwe*Bibtis Amdnn RWE Energie
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Polizeichor
Frankfurt am Main e.V.

lädt ein zum

Frühlingsfest
lm

Palmengarten
am Lo. Mai 1996 ,20.W Uhr

T]NTERI{AITT]NG SHOW TAIYZ

TAKE FIVE

cürsren ScHULZKE

ULTRA PINK

RöpnluprMER
PLAYBACK COMPANY

Tanz- und Showband

Eröffnungsconference
und Gesangsparodien

Showtanz

Musikshow

POLIZEICHOR Früblingslieder

Kartenverkauf:
Polizeipräsidiun Frankfurt

sF wagrer - Tel.: 069-755-6655



!!

CUNTERSCHUIZKE
rl't,rir'lilt: \'ii.li.rlt iri rirr«:r
l't'lrr ln . .

im cleuts<:hcn Showges<'h.ift.

Er imitiert r-rncl parorJicrt
übcr 20 bck.tnnlt, Slars-
t<>n clcr letir:htcn Musc
bis zurn Slar-l-enor.

Lassern Sie siclr ltetgeislcrn . . .

PAROD!E
CON FERENCE

C U NTER
SCH ULZKE
cJer Star-l)arodist
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$;"
. . : BEGEISTERT als professionelle TOP-BAND

. . . pnASENTIERT aktuelle deutsche und

i nternati ona I e H its, klassische Sta ndard -Tä nze,

sowie Oldies und Evergreens

. . . ÜBERZEUGT durch perfektes lnstrumentalspiel,

harmonischen Solo- und Chorgesang

. . . GARANTIERT eine sichere Künstler- und

Programmbegleitung



Ur,rnlpII.IK ist eine junge Showtanzformation, bestehend aus begeisterten Tänzerinnen und
Tänzern sowie einer Stingerin. Wir bieten §hows und Tanz für jeden Geschmack und Anlaß.
Unser Motto ist:

Dance around the world!

Seit 1990 trainiert Lis Moufang die Showtanzformation Ulrnaprur, eine Abteilung des TC
Genno im TSV Ginnheim. Sie war alrtive Turniertäinzerin"der höchsten Turnierklassels-Klasse
Standard) und ist Trainerin für Standard- und Lateinamerikanische Tänze sowie lazz- wd
Modern-Dance. Bei Reisen nach Kuba und Argentinien ließ sie sich an renommierten Tanzschulen
auch in afro-kubanischen Tänzen ausbilden.

Die Pr,aymcx-Cotwlly von der

Karnevalsabteilung ,,Goldene Elfe" aus

Rödelheim
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Der Frauenchor berichtet - Der Frauenchor berichtet

Frauenfastnacht im Polizeipräsidium

l
I
t

I
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I m 13. Februar 1996, um l7,ll Uhr, ging die
.fa.grolle Sause los. Der Zutritt ftir Männer war
erst nach 21.11 Uhr enrtinscht - auller fü,r Kerle, die
für niedrige Arbeiten und Auftritte unbedingt benG
tigt wurden! Die Polizeichor-Frauen ließen nicht nur
den Römer schunkeln, nein, auch im Polizeipräsidi-
um war Witz, Stimmung und Freude angesagt. Un-
ser Sangesbruder Adi Hillnann und Band glänzten
mit Schunkelliedern und tollen Rythmen, die uns
wieder einmal so richtig in Schwungbrachten. Unse-
re altive Sängerin und Frauenvertreterin Ivlargot
Burllurü trug die Begrtißungsrede vor und führte
mit Unterstüuung von Wilma Wagner und Carla
Meise durchs Programm,

Rosemarie Bell machte uns viel Mut mit ihrem
Vortrag: ,Mollig und dick ist nicht nur schick -
auch (ausnahmsweise) schön!"! Unser Franlfirter
Ivlädche lvlargot Hoftichter brachte mit echtem
Franlürterirch den ,,Sportler fu Jahres". Die
Übungen vor dem bewußten Vortrag hatte sie schon
ganz schön auller Atem g&mcht. Also, liebe lvlar-
got: üben, äbeq tiben. ,lwei Sängerinnen", schon
jdes Jahr fest im Programm, erfreuten und erheiter-
t€n uns mit Witz und Charme tiber die Freuden und
Leiden des Chorgesanges. Die Aldiven lvlargot und
Günter Burkhar<t bervießen mal wieder ihre musi-
rche Seite, Der ehemalige einarmige Dirigeif Ciänter

war dieses Jahr mit seinem Votrag ,,echt trlaubs-
reif in der Bütt, sas ihm wieder super gelang. Die
Blaulichtsänger, von allen €reuartet, lcamen leider
nicht, da mehrere Sänger non der Grippe erwischt
wurden. Daftir zeigte uns unserc aktive Sängerin
Irma Star, wie man Fasching emanzipert auch ohne

Männff feiern kann, mit italienischer Stimmung und
Valencia.

Großen Einzug hielten die Große Bornheimer
Karnwalsgesellschaft l9l0 e.V. Die Prinzessin An-
gelika Kinder- und Jugendgarde b,rachte den
Schautanz ,,Schotten". Dabei geüel uns besonders
etre ganz kleine Schottin (höchstens &ei Jahre), die
über die Tanzfläche wiftelte und mit viel Ehrgeiz
und allerliebst das Programm absolvierte. Dann
kamen die jungen Stutzer-Damen der Inka-Uschi-
Garde mit einem prachtvolten Polka-Gar&anz.Die
alilive Sängerin Traudel Feltmann ist Ehrenkom-
mandeuse dieser Garde. Der leibhaftige Polizeihaut-
kommissar Hindenach und seine lVlannschaft vom
Spofierein Bischoßheim brachte uns mit seiner
Coun§öand im Plq/back und mit viel Charme ins
Reich des Wilden Westens. Auch animierte er uns
dazu, das so berühmte Werk der

,§unkelrüberopmaschine" anm Klange zu bringen.
Der aktive Sänger Wolfgang Busch kanil als

Schwabe und brachte uns die Art der §chwaben
näher mit seinem ,,schafre, schafre, Iläusle baue".
Ganz schlimm war wieder einmal, was unsere aktive
Sängerin Rosi Dill zu Crehör brachte. Drei Autos
verschlisse,n -bis zur &eimaligen Wiederholung der
Fahrpräflrng. Und ritdem sie ein ofrenes Auto frhrt,
gtt es öfters Geflügel auf den Tisch" Die Sache muß
man im Auge behalte,n, denn es kOnnte sein, daß

batd das g;anze Präsidium nur noch Ge,fltigel ißt!

Dann kam als Überraschung$oüll€, das heißer-
sehnte und liebreizende Mlnnerballett der Turnge-
meinde Jahnvotk-Eckenheim. Eingehtillt in Tächer
und dem musikalischen Reißer,,Pretty Woman". In
niedlichen Spitze,nrOckchen und rrcll in Akfion bei
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,,Living next fur to Alice" von Smokey. Das war
wieder einmal so echt was für die Frauenherzen und
der Knüül€,r unserer Frauenfastnacht. Absr siehe da:
Verschiedene kamen 'ns so bekannt vor! Waren das
nicht unsere altiven Sänger Ludrvig Reiner, Dirk
und Walter? (Horst und Peter waren leider schon
überstrapaziert und von der Gdppe ergriffen, wie
man gehört hat.) Wir haben unsere Mlnner mit viel
Beifall bedacht - ohne sie geht es halt doch nicht!

Der Frauenfasching q61 rlqmi[ auf dem Höhe-
punkt. Unsere tlauskapelle sorgte dann noch ftir
einen gemütlichen, heiteren und schwungvollen
Ausklang. Dank auch unseren Frauenvertreterinnerl
die alles so rchön arrangrert hatten.

Rosr,lKnnpr,l

Australienreise
Treffen Bus 2 am 13.01 .1996

Lieber Bus 3, seid net b€troffe,
auch Bus 2 hat sich getroffe

Wir waren leider etrnras ryäter.
Warum? Im Ctorweiß das doch jeder.

Dodr wie es im Leben einrnal ist,
ein jeder einmal Letäer ist.

In China, auf flainan, oh wei, oh wei,
traf es zum ersten mal Bus 2.

Durch eine P.....pause abgelenkt,
efiras später als ihr d€r*t,

dem Kmvoi hinterhergefahren,
doch so ein Bus kommt in die Jahr'n.
Im nächsten Ort, da macltt es bum,
'nem Mdorradfahrer firhr'n wir um.
Dochwie es im Leben einmal ist,

ein jeder einmal lAzpr isl..

In Australien arei Jahre später,
wie es weitergmg das weiß ein jeder.

Der Bus 2 flog'nen Umweg vor
l0 000 Kilometer.

Derweil eines ist ne Lüge, ich sags unverdrosse,
der Bus zhffi'bei Daryin en Jet abgeschosse.

Dabei wolh' uns nur ein Ami begrüße,
un legt uns als ,,Willkonmen" d€n J€t vor die

Ftiße.
Doch wie es im Leben einmal ist,

ein jeder einmal Letäer ist.

Der Jürgen und der Dirk, die sdrieben uns an:
Am 13.01. treffen sich alle Mann

und auch die Frau'n.
Der Bus 2 will wider auf die Pauke haun.

Ja und wir war'n uns einig, ei, ei, ei,
das nächste mal wieder Bus 2!

Und wer qpäter komnt, ich sag es für jeden,
bestraftwie immer dann das Leben!

HoRsrWu.rur,u

Die ,,Freie Arzt- und Medizinkasse" ist ein beruJsständisches Unternehmen der
Privaten Krankenversicherung mit Sitz in Franmurt am Main.

Sie können Mitglied der FAMK werden, wenn Sie Bediensteter der polizei, der
Feuerwehr, des Bundesgrenzschutes, der Justiz und des Stralvollzugs sind und

sofern Anspruch auf Beihille oder rreie Heilfürsorge besteht. Ehegatten und Kinder
können in den Versicherungsschutz eingeschlossen werden.

Mit kompelenten Parlnem...
Die INTER Versicherungen sind ebenfalls Leistungsstarke der Versicherungswirt-
schaft. Sie kennen die besondere Versorgungssituation der Angehörigen des
ölfentlichen Dienstes. Durch tangiährige Erfahrung hat die INTER die richtige
Antwort auf lhre speziellen Versorgungsfragen: Von Krankenhauszusatz- über
Lebens-, Unfall- und Dienstunfähigkeitsversicherungen bis hin zu Sach,
Haftpflichtversicherungen bietet sie lhnen eine umfassende Angebotspalette - auf
lhren persönlichen Bedarl zugeschnitten.

Neu im Bereich der Finanzierung ist das Eausparen. Gemeinsam mit dem
Partner BKM-Bausparkasse Mainz AG wurden Mehrfinanzprodukte geschaffen, die
sich an den Bedürfnissen der traditionelien Kundengruppen der FAMK orientieren.

Friedrich-EberLAnlage 3

60327 Frankfurt a.M.
Telefon (0 69) 75 30 O2-O

-"*$!&.*#*m
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Das Portrait

Die fänf Yertreterinnen des Frauenchores

MARGoT BURKHARDT. 56 Jahre alt, verüeiratet, anrei Kinder

Beruf: Kauftrännische Angestellte und Hausfrau
Hobbys: Musik, Gesang, Handarbeit, Wandem und

ksen
Grüurdungsmitglied des Frauenchores

GBpa{aNaGnos, 4g lahre ah, verheiratet, anei Kinder

Beruf:Bankkauffiau
Hobbys: Singen, Sport, Wandem, Kulturreisen, Gart€n,

Kochen, Lesen
Im geschäfuführenden Vorstand begleitet sie außerdem
noch das Amt der zureiten Schatzneisterin.

CARLA MEISE, 49 lahre, verheiratet, arrei Kinder.

Beruf: Finanzbearntin
Hobbys: Lesem, Spielen, Wandern, Tanzmr, Kreuznorträtsel losen
Gründungsmitglied des Frauendrores

L[,UItnfl,ßLE, 64 Jahre ah, verheiratat, drei Kinder

Beruf:Friseurin
Hobbys: Kleingarten, Schneidem, Kochen, Musik

WtrN,IAWAcNE& 53 Jahre ah, verüeiratet, anei Kinder

Beruf: Schneiderin
Hobbys: Musik und Sport
Grtindungsmrtglied des Frauenchores
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Der neue Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main e.V.

Ehrenmitglieder

Fritz Bärsch, Reiseuntemehmer
Martin Berg, Bürgermeister a. D
Helga Böcher
Wolfram Brück, Oberbtirgermeister a. D.
Guido Denis, Obersth. der Belg. Gemdarmerie
Karl Druschel, l. Tenor
Otto Eifert, 2.Baß
Peter Frerichs, Polizeivizepräsidenrt
Dr. Karlheinz Gemmer, Polizeipräsident a. D.

Erste Reihe von links: Siegfried Manke,
Carla Meise, Margot Burkhardt, Wilma
Wagner, Lilli Rimmele, Peter Meise.

Zweite Reihe von links: Horst
Weidlich, Iürgen Moog, Reiner Ohmer,
Norbert Weber.

Dritte Reihe von links: Günter
Burkhardt, Dirk Rübesamen, Wolfgang
l-dz, Karl-Heinz B(ihm, Johannes
Rückert.

Hintere Reihe von links: Jürgen
Hölscher, Heinrich Stephan, Dieter
Schäfer, Luürig Linder, Winfried
Heumarm.

Es fehlen Germana Groß und Alfred
Krause.

Heinz B<icher

Sregfried Manke

Ludwig Linder, 2.Tenor
Hanne Manke
Knut Mtiüler, Regierungspräsident a. D.
Alice Reklat
Gustav-Adolf S chmiegeh
Karl Schrod
Lilli Pöh, Stadträtin
Dr. Waher Wallmann, Ministerpräsident a. D.

Bild: Diaer Herpolsheimer

Ehrenvorsifzende:
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Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Polizeipräsidium
E 069/755-00
Fax: 069/755-6644

Kasino-Nebenraum
E ooglzss-6239

Stand: Februar 1996
FLWPOL.CHOR.PREILo.

Vorsitzender
Jürgen MOOG D.: 755 -4400

P:06195-63332

2. Vorsitzender

Horst WEIDLICH D.: 52 0O 77 App.62
P.. O6',t71 t741fi

Schatzmeister
Peter MEISE D.: 156048:l

P: 069 /525369
OHMER D.: 755 - 5040

P: 069 / 511$3

2. Schatzmeister
GermanaGROß D.:21O1-5121

P:069/7071759

2. Geschä'ftsführer
Norbert WEBER D.: 755 - 3418

P: 06109/ 36126

Margot BURKHARDT
P: 069 / 786489

G€rmena GROß
D.: 2101-5121

P:069/7071759

Carh MEISE
P: 069 / 525369

LiIII RIMMELE
P: 069 I 514491

Wilma WAGNER
P: 069 / 452495

Günter zuRKHARO.--T

D.: 755 - 1158
P: 069 / 786489

Whfried HEUMANN
D.: 755 - 1386
P: 069 / 629842

Ludw! LIN0ER
D:
P: 069/ s4oltz

Günter BURKHARDT
O.: 755 - 1158
P: 069 / 786489

Karlheinz BÖHM

D.: 755 - 3335
P: 069 / 7380634

2 Beisitzer für
Sonderauilgaben

D|€ter SCHAFER
P: 069 / 45 74 58

Johann€s RÜCKERT
P-- ß181 t47270

AIfred KRATJSE

D.: 755 - 3443
P: 061&l/ 7135

l,loöortWEBER
D: 755 - 3418

P:06109/36126

Ork RÜBESAITIEN

P: 0Og / 58ItSl7

\rofgEng LOTZ
P:O69 I 621152

Järgen HÖLSCHER
D.: 755 - O4il2
P: 06109/67443

Heinrich STEPFIAN
D.: 755 - 3551

P: 06190 / 1659

lGrtenverkauf

Ludwig WAGNER
D.: 755 - 8855
P: 069 / 452495

Kassenprüfer

Bernd SCHUMANN
Slegflnde MICHEL
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zrht Gc - burts

Zrtm Ge - burts - tag viel Glück, zrmr Ge - burts - wiel Glück.

Folgende Sangesfreundinnen und Sangesfreunde feiern im zweiten Quartal 1996 einen
,rrunden'6 Geburtstag.

Helmut Voss
Volker Holle
Christa Metz
Eugen Konrad
Wilhelm Klörs
Norbert Glück
Kurt Siegel
Wendelin Röckel
Wolfgang Erbss
Hildegard Zimmerer- Sieber
Gundula Schacht

Hubert Schacht
Andreas Ochs
Harald Langen
Roland Kreß
Josef Gutberlet

Marianne Lelke
Irmgard Biaesch
Anne Möller
MarianneDüstler
Ruth Bolender
Franziska Schrtider
Angelika Hölscher

April

10 04 1936
10.04.1936
13.04.1946
14.04.1906
14.04.1916
15.04.1946
16.04.1926
17.04.t936
18.04.1946
22.04.1916
23.04.1936

Mai

I 1.05.1936
18.05.1966
20.05.1946
29.05.t956
31.05.1926

Juni

07.06.1946
I1.06.1936
18.06.1946
18.06.1936
24.06.1936
24.06.1936
28.06.1956

60 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
90 Jahre
80 Jahre
50 Jahre
70 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
80 Jahre
60 Jahre

60 Jahre
30 Jahre
50 Jahre
40 lahre
70 Jahre

50 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
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Mein Freund Günter Neumann (tangiähriges passives

Mitglied im Polizeichor tr'rankfurt am Main)
Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde!

T\Ticnt nur in Frantfir! Hessen und den anderen
l\ g*dr.rändern grh es Mtglieder unseres Foli-
zeichores, sondern auch im europäischen Auslan4
die aufgnrnd ihrer inneren Überzeugung die lri-
stungen unseres Chores sclrätzen und viel Freude

daran finden. Ich möihte Euch deshalb unser Mt-
glied Günter Neumann aus Luzern
vorstellen.

Geboren wurde Günter am sechsten
Januar 1948 in Aldeld (frerhessen).
Nach unseren gemeinsamen Schul-
jahren entschied er sich für den Beruf
des @ikers und abeolvierte in Als-
feld seine Lehre. Nach dieser wurde
er von der Bundeswehr eingezogen
und leistete in Gießen, bei einem
Panzerbataillon seinen Wehrdienst.
Ins btirgerliche Leben zuräckgekehrt,
begab er sich auf Wanderschaft.

Es lockle ihn die Schweiz, wo er
hofte, seine erlernten Kenntnisse in
der Augenoptik erweitern und ver-
bessern zu können. Er bewarb sich
als ,"kleines Lichf in der Weltsta&
Luzern und wurde aufgnrnd seiner Fachkenntnisse
und Engagements bei einem der bekanntesten
Optiker Luzerns eingestellt. Günt€r war damals sehr
stolz auf seinen Vertrag. Trotzdem war es flir ihn

Grtiezi Gtinter, Dein Sangesfreund Rolf Doubleur

nicht einfach, sich in jungen Jahren von der Heimat,
seinen Freunden, in$esondere von der Mutter für
Jahre zu trennen, rrm seio€ bertrfliche Zukunft zu
sichern. In Austihrng seines Berufee erlernte er das

Schweizerdeutsch, Er behnscht diese Sprache per-

fekt. Mittlerweile ist dieses Sprachtalent nicht mehr

G{lderNeummn

von einem gdlirtigen Luzsrner za
unterscheiden.

So lernte er in Luzern die Versi-
cherungsagentin Lntti kennen. Bei
der Hochzeit, selbstverständlich
waren Hanne und ich eingeladen,
gab es Verständigungsschwierig-
keiten, da Gänter immer wieder in
seinen Schweizer Dialekt verfiel.
Erwähnenswert ist,'dar} die beiden
von einem Franziskanermönch
getraut wurden.

Heute ist Günter Neumann bei der
Stad Lrzern beschiiftigt. Zu seinen
Aufgaben gehört unter anderem die

verantwortliche Computer-Katalogisierung des

Grtingtirtels in der Stafr Luzern. Obwohl das Beruf-
liche für Gtinter und LoUi eine Menge Zeit in An-
spruch nimmt, lassen sie es sich nicht nehmen, das

Geschehen im Polizeichor, und nicht nur durch die
PCJ, mit lnteresse an verfolgen.

IHRE EXPERTEN FUR;

. IOUCTFPANEL Tfr ANAGEMENT
SIEUERUNE - UND AIART'SYSIEHE
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Aä'.',l'H"ilfi J
Berichte von damals - Bankraub in Bockenheim

VoNGutflrenBunxHan»r

einer der ersten größeren
Banküberfülle der Nach-
l«iegsgeschichte statt. In
der Deutschen Effelcen-
und Wechselbank in
Bockenheim wurden
dabei zutet Bankange-
stellte von den Tätem
erschossem.

Rechts: Tatort Bank

Beim anschließenden Schuß-
wechsel erhiehen die drei
Täter Mais, Kirchner und
Maikranz schwere Verletzun-
gen: Kirchner wurde selbst
von einem Komplizen ver-
wundet, der später rm Schre-
bergarte,n seines Großvaters in
Ginnheim entdeckt wurde.

Links: Tatort Ginnheim,
Schrebergarten

Die erbeuteten Waffen und 200
Schuß Munition wurden si-
chergestelh!

Rechts: [n der Miüe des Bildes
ist der Polizeimeister Herbert
Weiß (verstorben im Jahre
1965), Sänger im damaligen
Polizei-Gesangverein Frankfurt
am Main, zu sdre,n.

Der Bericht und die Fotos wurden der Redaktion vm unserer aktiven Sangesfreundin Bruni Weiß überlas-
sen, deren Gaue bei den damaligen Fahndungsmaßnahmen b*eiligt war

rr,
tl



SPAS§
TAUSS SEIN

HEUTET

ein Sohn üitt heute
in die Firma ein", sagt der
GeneraldireKor des großen
Konzems aJm Personalchef.
'tasien Sie ihn ganz unten
anfangen, und arbeiten Sie ihn
so ein, daß er bis zur Mittags-
pause lhr Nachfolger werden
kann!"

'Glaubst du mir jetzt' daß ich
damals von einem

Raumschiff enÜührt worden bin?"

'Du und deine Kanalüberquerun§
anm Superpreis!'

ottfried sitrt mit lieben
Freunden im Wirtshaus, und die
Jungs schmeißen eine Runde nach
der anderen. Sagt spät nach Mitter-
nacht einen 'Du Gottfried, mußt du
nicht mo€en frtih arin Lebertest?" -
r"la, schon. Aber ich fahre ja nicht,
Icn gene ar Fuß.'

Ohne Worte

ie weit ist eigent-
lich Spanien von uns ent-
fem(?" - "Nun, es kann
nicht weit sein. Bei uns
arbeitet ein Spanier, und
der kommt jeCen Tag mit
dem Fahrrad anr Arbeit!'

'Es br wüklich dle perfektc Iohnun3'
tlcidt glil vC-!"

IL
I rau Bleisel läßt sich in der Schönheitsklr
nik ihr Doppelkinn koni$eren. Nach erfolgrei-
cher Behandlung betrachtet sie sich im Spie-
gel und wendet sich an den Chirurgen:
l,vissen Sie, Hen DoKor, jeEt hätte ich gem
noch große, ausdrucksvolle Augen!'
'Gem', sagt der Arzt, dreht sich um und ruft
seiner Sekretärin an: 'Fräulein Schmidt, stel-
len Sie der Dame bitte die Rechnung aus!'

'Holger liebt es, dle Leute zu
erschrecken...!.

wei Piloten siEen am Frühstüclstisch.
Der eine liest Zeitung und hält sie dabei dicht
vor die Nase. 'Bist du kurzsichtig?" -'Ja, aber
eaähl das bloß keinem, sonst schöeißen sie
mich raus.' - 'Aber wie kannst du denn star-
ten? Du bist doch fast blind.- - 'Ach, das ist
ganz einfach. lch gebe Vollgas uncl brause los.
Wenn mein ,fupilot'Mein Gott schreit, dann
ziehe ich am Steuerknüppel und hebe ab!"

'Essen Kühe auch mit einer
Gabel?"

ragt der Sohn:
'Du, Papa, sümmt es ei-
gentlich, daß der Mensch
vom Affen abstammt?"
Brummt der Vater hinter
seiner Zeitung:
'Du vielleicht, ich nicht!"

r Itt<.,/tt
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Sing mit uns !

Sing mit im Polizeichor Frankfurt am Main ! Wir sind ein
gemeinnütziger Verein mit fast 900 Mitgliedern. Zu uns gehören
der Männerchor, der Frauenchor, die Blaulichtsänger und die
Preußentruppe. Bestimmt haben Sie schon von uns gehOrt, sei es
durch Konzerte im Palmengarten, Kaiserdom, in der Alten Oper,
Paulskirche und ,Jahrhunderthalle oder durch unsere zum Teil
spektakulären Konzertreisen nach China und Australien.

Wir haben noch viel vor und wollen auch in Zukunft ein
leistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wir vornehmlich
Sängerinnen und Sänger bis zu 50 .Tahrenrdie in unserem Polizei-
chor mitsingen möchten I

Wenn Sie Freude am Gesang haben,
Geselligkeit unter Freunden schätzen
mit Ihrer Stimme für unsere Polizei

kommen Sie doch einfach zu uns. Jede Berufsgruppe

und
werben wollen,

ist willkomrnen.

Unser Frauenchor probt jeden _Mittrvoch um 17.00 Uhr im Polizeipräsidium.
Unser Männerchor probt jeden Donnerstag um 16.30 Uhr im Polizeipräsidium.

Wenn Sie jedo_qh rnehr Freude am Zuhören als am Mitsingen empfinden und
trotzdem am Chorgeschehen mit seinen Festen und Reisen-teilhaben wollen,
dann bieten rvir Ihnen die Möglichkeit, passiyes Mitglied bei uns zu werden.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an t

Wir freuen uns über Ihr fnteresse !

Ihr Polizeichor Frankfurt

Polizei präsidiurn Frankfurt/l\{.
Friedrich-Ebert-Anl:rge 9-1 1

60327 Frankfurt/i\{.
Tel.: 069-755-3418

am Main e.V.
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. . . Lrnd nun zltr Abwechslung

EINT GANZtr STITE
buntgemixte

Von außen nacn rnnefl srnd Wör-

ter naclstehender Eeceuturg ru
briden:

1. Gerreidebundel, 2. Grünllä-
che, 3. Pflanzenfaser,4. innige
Zuneigung, 5. Fabenvogel. 6.
Gaststäne, 7. Speisenlolge. 8.
Psyche, 9. klerne Menge. 10.
Anhängiichkeir, 11. Beq im
Eaycrischen Wald. 12. Hülscn-
lrucht, 13. b€lg. Maler, 14. dt.
Spielkarte.'15. Benuch. 16.
Stabsoffizrer

Die Rose

Klein-Räbel
Der Fächer

1 abgerundeter Herrcnschoßrock, 2 Windfichlung, 3
römi3cher Sonncngott rl Ncbcnlluß dcr ßhcinr, 5 bcaci-
stener Anhingcr, 6 Vodahr, 7 Fugc.8 Hendlung, 9 Zcrt'
messcr, tO Einlatn, 11 Fluß in No;dost-Spentca. 12
Gebirgsstock in dcr Sdrweiz

Dre Anfangsbuchslab€n in den be:rtlerten Feldern nennen
fortlaufend gelesm. den Ti(el erner behebren Mozart-Oper

Eckenrätsel

Es sind seok,echlWö.rer zu tlilden, mt
d€r€n Edbuchlaben yä4erecfit
l€ue Wöder bcarnnen Rictrt! gel'ost

ee€öen stch. yaäÖaecfit und senk-
rechtbq 7 endeod. zü€! deutsdle Phi-
losoplr€tr

C»e Wüter bc<teulen:

I Zasiräuch - Welnöergsclradling

2 oumh€l - Kabnet
3 Slaal rn Süd-tu€nka - lrop. Harz

{ Gam Ces;etrs. röm. Ueb€sgoll

5 Orlaut Am€hnd. Fluß zurltibchsel
6 Oersml- Fürwort - Skatausdruck

Waagerecht:
2 Autokennz. lndonqsten. 3
Hauglst. rn EuroPa. a SEdt am
Arno. 5 Terl des Ganens.6 Zer'
chen lür Rhentum. 7 Slaubbe-
sen. I Rerzlerler, 1t Fragerür-
worl. 't2 Getterdeart. 14 Tau!
zeuge, 15 Staar rn Westalrika
Senkrechl:
'I Hauotst. rn Südamerrka.2Släcll
am Don.3 Flugharen Münchens,
4 Autokennz. Peru. 5 Eodener-
heouna. 6 lebhatt I Ballsporl :u
Prerde:9 Eedränqnrs. .t0 Titelzu-
sal: bei Trerärzten. 1 2 Zetchen ,.

Raorum, l3 engl.. nern

l'cnrandlungritscl l}|ä"tr ilf:* f.:,3S:
slehender Eedeulung en.
Wenn Se rron Stufe zu Stufe
senkrecht ieweils einen Buch-
staben verändern. hal am
Fanggeräl die Eeule angebis-
sen.

Eedeutungen der waagerech-
len Larsungeft

1 Fanggeät, 2 Nicdcrscälag,
3 Ptüte. 4 Wagc0rcil, 5
Fisch

1

2

3

4

5

Coo-:

dritlin§e

ade-age-bar-bor-dka-ere-esp-en.gen-gum.-iei-kar-lan-lan-lh-mit-mil-nal-nte-rte-sch-lel-tor

Oie Euchstabendrillinge sind dan Zahlcn rnlsptcchcnd in dcr Figut ainzusat?cfl, da8 Wörfer uu ie 9
Euchstaben €ntstchen. Je rycr Wöncrn saod di. drci Mittelbuchnab+r gcmcinsam. Dic:c ergcben. von
links nach rachts gelesan. eine Wasserttaße zwischen Dortmund-Ems'Kanal u. der Elbe

1.2 Einsiedetei.3-4 Sgielzeug, 5'6 'ndirekt, 7-8 Törtchen. 9-lO freier Plau vot Geb'duden, 1l-12 Gier,
Senniritrr, i:-t4 Orienrrerun-gsm'ttel, ,5-16 Bürgersteiggrenze, l7-18 knallendes Gsäusch, l9-2O Salz'
mrneral

,4 i' l' l'o
12 t4 l6 118 20
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Ziehen Sie um ?
Haben Sie ein neues Konto ?

Polizeichor
Frankfurt am Main e.V
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

60327 Frankfurt am Main 1

Dann füllen Sie bitte das Formular aus,
stecken es in einen Umschlag

und senden es an die nebenstehende
Adesse:

Bitte
unbedingt
angeben

Alte
Anschrift

Neue
Anschrift

Dienst

Bankdaten

Name

Vorname

Straße, Hs.-Nr.

Shaße. Hs.-Nr

Diensßtelle: Telefon: I

Bitte nur ausfüllen bei neuer Bankverbindung und
bereits erteilter Einzugsermächtigung.

Geburtsdatum

BankleiEahl Konto-Nummer

Name oder Kuzbezeichnung der Bank

Name des Kontoinhabers

32
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An den
Polizeichor FranHurt am Main
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

60327 FranKurt am Main

Aufnahmeantrag
lch beantrage die Aufnahme in den Polizeichor Frankfurt am Main e. V.

als

Name: Vorname:

in:

i I anives Mitglied i I passives Mitglied (zurmffendos btüe anrs€uzsn)

geb. am:

PLZ:

Straße:

Beruf:

Wohnort:

Tel. -privat: /

Aufnahme ab.

Für die Familienkartei

Name des Ehegatten:

bitte noch einige Angaben:

Name und Geburtsdaten der Kinder unter 12 Jahren:

dienetlich:

Beruf:

lch wurde geworben durch:

Name: Vorname:

Die Vereinsverwaltung erfolgt mittels elektronischer Datenvenrvaltung. lch bin damit einverstanden, daß o. a. Daten im

Vereinscomputer gespeichertwerden. Der Monatsbeitrag beüägt 5,00 DM. Zwecks Vereinfachung werden die Mitglieds-
beiträge im Einzugsverfahren erhoben. lch bin damit einverstanden, daß meine Mitgliedsbeifäge

[l ur jährrich

bei meiner Bank (Name des lnstitutes):

Konto-Nr.: Bankleitzahl:

abgebucht werden.

FranKurt am Main, den
(Unterschrift)

Vom geschäftsführenden Vorstand auszufüllen / Die Aufnahme erfo§tte am:

Vorsitzender:
2. Vorsitzender:

ggf. Vertreter der Frauen:

Mitgliedsnummer:

1. Geschäfisführer:
2. Geschäftsführer:
1. Schatzmeister:
2. Schatzmeister.

Aufnahmebestätigung und Mitgliedsausweis
versandt am:

EDV erfaßt am:
Ablage:

.r..r .r&,C,,1,o^| ^!^tro4tr1 r 33



Auftrittschronik des Polizeichores

In Franldurt am Main

Kirchen:

Heilig-Geist-Kirche, Kaiserdom,
Katharinenkirche, Lukaskirche,

Markuskirche, Nikolaikirche,
Osterkirche, Paulskirche, Mutüer

Zum guten Rat - Niederrad, St.

Antonius

Außerhalb Franlilurts am Main

Alsfeld - Stadthalle Glauberg - Burgerhaus
Altena - Sauerlandhalle Gochsheim - Btirgahaus
Bad Camberg - Bilrgertaus Kru- Goslar - lvlarktkirche
park Flörsheim-Stadthalle
Bad Nautrcim - Kurtheater llaurburg - Hafengeburtstag
Bad Sachsa - Kurhaus Hannover - Stadthalle
Bad Sodq-Salmtlnsts - Kurhaus Hattersheim - Stadthalle
Bamberg - Kath. Kirche Heringen - Stadthalle
Berlin - 750 Jahr-Feier Hoftreim - Stadthalle, Hessentags-

Borul-BUGA-Gelände plaE.

Braunschweig - Stadthalle Hungen - Stadthalle
Budingen - Rathaus Karb€n - Bilrgerhaus
Cochern - Ratskeller Kelsterbach - Stadttralle

Detnold - Stadtpark Koblenz - Rhein-Mosel-Halle
Diqdorf - Gesantscltule Kriftel - Schwarubachhalle
Dresden - Hygiene-Museum Lauterbach - Hessentagsplatz

Eis€närzt - Hotel Traun Limburg- Dom
friedb€rg - Stadthalle Mainz - Schloß, Rheingoldhalle,

Fulda- Schloßtheater ElzsHof
Gießen - Kongreßhalle, Steubenka- Marburg - Stadthalle

serne Mühlheim-Bltrgerhaus

Ausland skonzertreisen

Agypten-Ikiro, Oper

Aushalien - Adelaide, Melbourne, Sydney

Belgien - Brüssel, De Panne

Brasilien - Rio de Janeiro, Santos Sao Paulo

China - Beijing, Xumwu Kirche, Gumzüou TV
England - Birminghm, Coven§, London

Frankreich - Beaujon, Lym
Griechenland - Atheo, Korfu Kodntft Bnäus

Konzertsäle:

Alte Op€r, Bqgen Stadthalle,

Btirgermeisto-GräßIlaus, Btirger-
teff Bockenheim, Bttrgerhaus-

Bornheim" Bundesgartenschau,

Cassellasaal, Deutschordenhaus-

Ritt€rsad, Festhalle Messegelände,

Flughafen Franlfirt, Gesellschafts-

häuser Palmengarten und ZN,
Ilauptbahnhof (100Jahr-Feier),

Haus Dornbusch llaus Riederwald
Hominger Turm, Hufelandhaus,

IG-Hochhaus, Jatrhunderthalle,
Jüdischer Gemeindesaal, Kolping-
haus, Nordwestzentnrm, Römer -
Ratskeller-Kaisersaal, - Schwanen-

halle, Sozialzentnrm Marbachweg,
Victq-Gollancz-Ilaus, Volksbil-
dungsheim, Wiesenhlittenstift

Mtlnchen - Frauenkirche, Marien-
pla?
Nieder-Issigheim - Mehrzweckhalle
Neukirch - Knltuhalle
Nürnbery - Heilig4eist-Saal
Ockstadt - Bürgerhaus

Offqrbach - Stadthalle

Offenburg - Stadthalle

Roßbach - Btlrgerhaus

Schmalkalden - Festplatz

Siegsdorf - Kloster Maria Eck
Sontra - Btlrgerhaus

Snlzbadr - Eichwaldhalle
Ulm - Donauhalle

Viechtadr -Limeshalle
Weilbrug-Waldhausen - Btirgerhaus

Wiesbaden - Kurhaus, Rhein-lvlain-
Halle, Biebricher Sclrloß, Marttkir-
che

Winzeln - Stadthalle

Holland - Enschde
Italien - lvlailmd
Österreich - Eisenstadt, Graz, Klagenfurtb, Salzbrug,

Wien,Wolfurt
USA - Chicago, Columbus/Ohio, Detoit, tvladison, Min-

neapolis, N€w York, Washington

Wales - Cunnb,ran
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